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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Dienstberatung OB 22.06.2015 nicht öffentlich Vorberatung 

Kulturausschuss 03.09.2015 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

01 

Nach Maßgabe des in der Anlage 1 befindlichen Lageplans wird die Neuvergabe des 

Straßennamens Friedrich-Lüdemann-Weg beschlossen. 

 

02 

Der Straßenname tritt 14 Tage nach der Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft.  

 

 

 

22.06.2015, gez. A. Bausewein   

Datum, Unterschrift 

 

  

 

04 Amt für Geoinformation und 

Bodenordnung 

   Der Oberbürgermeister 

Titel der Drucksache: 

Neubenennung einer Straße im 

Bebauungsplangebiet ILV 574 
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Nachhaltigkeitscontrolling X Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling X Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen X Nein  Ja → Nutzen/Einsparung X Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2015 2016 2017 2018 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

X Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 - Lageplan 

 

 

 

Sachverhalt 

In dem Bebauungsplangebiet ILV 574  "An der Martinikirche"  ist die Neubenennung einer Straße 

erforderlich. 

 

Die Straße wird nach Kommerzienrat Johann Friedrich Lüdemann (1752 – 1813) benannt. Er war 

Papiermacher der Heiligen Mühle in Ilversgehofen. Als  Erfinder einer Lumpenwaschmaschine 

sowie mit seinen Versuchen, alternative Rohstoffe zur Papierherstellung zu verwenden wurde 

Lüdemann bekannt. Die Papiermühle und ihr Besitzer nahmen während der Kämpfe nach der 

Leipziger Völkerschlacht ein tragisches Ende. Kommerzienrat Lüdemann wurde von französischen 

Soldaten am 5. November 1813 so misshandelt, dass er wenig später verstarb. Die Mühle wurde 

dem Erdboden gleichgemacht. 1816 wurde an gleicher Stelle eine Öl- und Graupenmühle 

errichtet, die als technisches Denkmal erhalten ist. 

 

Bei der Straßenbenennung wird ein Vorschlag des Bürgerbeirats Ilversgehofen aufgegriffen. Mit 

dieser Straßenbenennung soll an die über 700jährige Mühlengeschichte des Ortsteils 

Ilversgehofens erinnert werden. Das Mühlenhandwerk trug früher  wesentlich zum Ansehen und 

wirtschaftlichen Auskommen der Gemeinde bei.  
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